
§ 20 AHundV — Verlängerung der Zertifizierung
Assistenzhundeverordnung
Stand: 01.03.2023 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Der Mensch mit Behinderungen kann beim Prüfer ab einem Zeitraum von sechs Monaten vor Ablauf der
Gültigkeit der Zertifizierung zweimalig eine Verlängerung der Befristung um jeweils bis zu zwölf Monate
beantragen. Der Zeitraum der Verlängerung beginnt jeweils mit Ablauf des vorangegangenen
Gültigkeitszeitraums. Für die Verlängerung hat der Mensch mit Behinderungen dem Prüfer ein
tierärztliches Attest über den Fortbestand der gesundheitlichen Eignung des Assistenzhundes
vorzulegen. Für den Umfang der tierärztlichen Untersuchung zum Fortbestand der gesundheitlichen
Eignung gelten die Vorgaben des § 25 Absatz 1. Das Attest darf bei der Vorlage nicht älter als drei
Monate sein. Liegen diese Voraussetzungen vor, verlängert der Prüfer die Befristung und händigt ein
entsprechendes Zertifikat aus.
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